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I n n l a n d.
L a j b a ch.

^ ? e i bem Einrücken desk.k. Infanterie-.Re-
giments Großberzog Toscana in seine neue
Werbdezirks-Gtation Görz und Konkurrenz
«m ^. Dec. l8l?sind den» Regiments-Stab,
Hl»d kcm zur Garn'iso?' dabin bestimniten
Bataillon nebst dem uniformirten siädtiscben
Schützen« Corps, Deputationen des Stadt ,
und Landreckti, dann des' Magistrats, un-
Hcachtet der ungünstigen Klt terung, bis vor
öieSladt entgegen gegangen.

I)ack herzlicher BcwMkommlma wurde
die Truppe unter dem Ertönen ber stadtischen
Musik auf den Hauptplatz begleitet, allwo
5er Mannschaftvom Feldwebel abwartsein
balb Pfund Nindfieisch und eine Kalbe Maaß
Wein pr. Kopf von der Bürgerschaft gratis
erfolgt u'urde.

Auf die nemliche freundschaftliche «ct
und unter Abfeuern des städtischen Geschü«
tzes war der Cadres des 2. Bataillons Tags
vorber in der ihm angewiesenen Station zu
Gradisca empfangen , und jedem Mann »om
Fe'dweb,! aöwärts ein Pfund Fleisch und
stine halbe Maoß Wein verabreicht worden.

Das Illprisch Inner-Ssiereich'sche Ge-
^r«u«CyMmand0/ welches in diesem freund.

schaftlichen Benehmen die frohe Bürqschaft
einer schönen Harmonie zwtscken dem ̂ öürge?
und dem Vaterländischen Krieger siehet, sin-
det sich veranlaßt, solches mit der gehörigen
Würdigung öffentlich bekannt zu machen.

K H r n t h e n.
I n einem , von dem Professor der M e -

dicin zu Klagenfurt, Dr. Ochnedttz, w der
daselbst erscheinenden Zcifschrift karintkia be-
kannt gemackten Vcrichte über die Schutz«
pocken , Impfung im Jahre 1817 in gedach-
ter Hauptstadt bemerkt man , daß von 21 na-
türlich blätternden Kindern drei gestorben
find , wäbrend die Schutzpocken be, , ^ l ge-
impften Kindern keine schwere Krankheit und
leinen gefährlichen Zufall bei vorbrachten :
eine Bemerkung, die ganz geeignet ist, die
Vortheile der Schutzpocken , Impfung in ei»
glänzendes Ltcht zu setzen, und die V » r u ^
theilt derjenigen Eltern, welche dtese Noh'»-
tbat ihren Kindern noch entziehen, zu be-
schämen. ( » . Z.)

W i e n .
Soeben ist nachstehendes allerhöchste Pa-

tent erschienen:
Wir F ran z lc le.
Durch Unser Palentvom 7. März i8lG

haben D i l Unserem geliebtesten Bruder e



tzeu Herrn Erzherzog Anton, Hock < und
Deutschmeister, zum Vicekönige Unseres
Lomdardisch Venetianischen Königreiches er

^ nannt. Da wir Uns indessen durch beson-
dere eingetretene Nücksichten bewogen sin»
den , U/iscren bemeldten Herrn Bruder von
dieser Stelle zu entheben; so, haben Wir
zum Viceköni,,;« Unseres Lombardisch - Ve<
netianischen Königreiches ernannt, und er«
nennen hiemit Unsere« ^eliebtesteu Bruder
den Hcrrn Erzherzog Nawer.

Gegeben in Unserer Haupt«nnd Nefi»
denzsiodt Wien, am 3. Januar des Jahres
z8i8NnsererNeicht des sechs und zwangzigsten.

F r a n z . ( l . . 5.)
(Folgen die übrigen Unterschriften)

(W. Z )
Se. Maj . haben mit höcbstem Hand-

schreiben an den Staats,und Konferenzmi.
nister und Obersien Justiz ^Präsidenten, Gra«
fen v' Wall is, den ersten Vizepräsidenten dec
Obersten IustitzsteUe, v. Fechlig, zum Prä-
sidenten des Nled> Oesterr. Appellansns^e«
richtes zu ernennen, demselben nebst der iy«
slemisirten Besoldung «mes Nied. Ocsierr.
Appellationspräsldenten und seinen bi5! eri«
gen Bezügen , noch ausserdem eine Personal-
zulage von Zwei Tausend Gulden jährlich
zu bewilligen, auch an idn folgendes höch<
ftes Handschreiben zu erlassen gerubet:

„Lieber Viceprasidentder Obersten Iusiitz»
stelle, Fechtig! Durch den'Tod des Freib. v.
Wsber ist hie z)̂ te . Oesterr. Appcllationsprä-
sldenten-Stelle erlediget. Da M i r ungemein
daran liegt, daß an der Spitze dieser wichti-
gen Bebörde ein Mann von geprüften Neckts«
kenntnissen, gerelften Erfahrungen, bewäbre
ter Leitungsgabe und voller Kraft zu steden
komme, und Ich diese Eigenschaften bei I h -
nen vereiniget finde; so verleibe Ich Ibnen
diese wichtige SteUe, und erlasse dieserwegen
unter einem das Erforderliche an Men.en
Staats-und Konferenz-Minister, Grafen
p. WaUis." (W. Z.)

A u.s l a n d.
I t a l i e n .

Lnkka , vo,n 13. Dec.
I m HerzvHtdume Genua hat der Blitz

aus einem Dorfe, 5 Metten von Cyiaoari,

am 3. Dee. furchtbare Vcrwüssm,gsn angee
richtet. Er hal die einzige Pfarrkirche die-
ses Ortes mit einem Strahle so zerstö.t,
daß he nicht mehr einer Kirche, sondern el-
ncr al en, .'adrbundertelang verödeten Uüd
verfallenen Ruine gleich sieht. Der Thurm
ist aiv vielen Orten gespalten, das Dach
und das Gewölbe d?r Kirche durchgeschlafen,
das Kreuz am Hochaltare in unzählbare
Stücke zersplittert, der marmorne Altar
selbst ganz zerbröckelt, das Pflaster der
Kirche zerrissen, die Bettstüble verbeannt,
die Mauer zwischen der Klrche und Sakri«
stey durchbrochen, auch dort das Mctall
geschmolzen und Alles zerstört und 22 Fen-
ster in Stücke zersplittert. Dieses Evcig-
niß ist in Miue dês Winters um so elfta^-
nenswerther und für die Einieohaer dlcscs
Dorfes traurlger, da die Kirche nun allen
Unbilden der Witterung offen sieht und sos
bald nlcht wieder hergAeUt werden kan!,.

( S . Z . )

D e u t s c h l a n d .
Nach dem Ergebniß der vorjährigen Leip?

ziger Oüermesse (in Dr. Wachters freimü«
thigen Worten) gingen von den 62 Buck hand«
lunqen des Königreichs ilnd der Herzogthü-
mcr Sachsen 91^ Artikel ans, dovon kommen,^
allein auf Leipzigs /,6 Buchhandlungen ?!?,
Dresden bat es auf 33 , Weimar auf / ^ l ,
und Altenburg nich:über29. gebracht; Je-
na brachte aus 6 Buchhandlungen »9 Arti«
kel zu Markte. Die zweite stelle in der
schriftstellerischen Frucktbarkci?<Niste nimm<
der Preußische Staat , welcher 84 Bnchhand«
lungen zäblt, e in, mit 7^/, Art irel; nue
2? mebr als Leipzig allein ; Berlins 32 Buch-
handlungen lieferten 366 Artikel; Halle mit
9 BuMandlungen7o, Vreslaus 5 Buckband«
lungen 5/,. Anf Preußen folgt Bayern mi«
3l Bucbbandlungen und 3/^ Artikel, also
22 weniger als Ber l in; von diesem Ge-
"'sammtbctsage kommen 10/, A^tlkel auf Nürn-
bergs »' Buchhandlungen, 25 aufAngsburg;
den altbayerischen Landen g-hört kaum die
Halste, IXünchen erscbienwit 5 Buck'hand-
l ngen und 65 Artikeln, Landshut mit 3
Buchhandlungen und 47 Arttkew. Nun folgt



bracher k .? '^5^en, welche 9̂  Zlrt^el
^ t ^ 7 " ^ ' ' Hälfte n«ch Tübingen
L ^ e ^ f " « ^ " ^ Bnchbandlungen und

hat ^ Mlchdandlungc,, und 23 Artikel V

MWMM

UWWM
d i e s ^ K ^ " ^ . " ' "dessen möchte auch

pcrnacl,lMg..n seyn

^n d 7 ^ k ^ " ' ^ e u r d p a i s c k e r Seemächte
sie V ^ s ^ " . Gewässern und d,e streng-
e n ^ " ^ d e r aufgebrachten Korsaren,

" ' ü^rzmge ohne Ausnahme veryichtel

m^i5re Mc>m,schafrmit der härtesten M -
besstrase be'^ l werden nulßte. b i l d e n
(̂ ceräubeceten der Dardc-resken ist es äraer
ze'rordel«, wte je zuvor. Oie Ehre der dentschc«
Na t..n erforoert daher ein baldiges nach.
druckllchcs Vorschreiten in dieler Änqelegen.
b " . Eln Geschwader, allenfalls von
sechs ^rcg,nt^n und eben so dielen Brigqs ,
wurde lm Stande seyn, die Seeräuber im
^anme zu kalten; auch müßten die europ'n-
«t>en Konsuls bei den Barbaresken an'̂ e«
wtesen werden , künmg keine sogenannte Päs
ft meyr zu ertheiln. O

.. _ ^ S c h w e i z
' Ueber das neue Bistbum Basel, ba«

zwischen ben boben Gtändc" Bern uud Lu«
w e ' i t . r n " ^ ^ ' ' ^ ^ N ^ l c h t ist, ist des
wettern offcnkundlg geworden, daß ,2 ress<

t b.ld«.. wllen: 8 Kaplä'-.e werden ihne,,

^ ^ s " ' bleiben bis zu lbrcm Absterben aw
, ^ , ^ e r r m ; außer diesem werden Bestel-

N " . labenden und alle Rechte tml>
^e,chwerden n, genaues Verhältniß mtt den
>sarreyen gcheUt, „nr Bern wird stets Lu-
a i d ^ . ! ^ ^ ^ ^ ' ^ " ' ' s als Bischofssitz
ß e r ^ ^ " ' ? " " """b sein U^sl.linerklo-
^ ^ ^ " " mebrmal me^amorp osirt ward)
i " ' W"h"ung des Bischofs Es aibt auch
das (vemlnarmm. Der, Ertrag der N
bendcn wlrd jeyn: 10,0^ F-/ s ^ /en B -
cbof, 2000 einem der z!völfresld.r deu Dom"

l'errrn, ,,200 einem der 8 answä tiae«?
luoo jedem der 8 Kapläne. ( S . Z ) '

. Pom 27. Dccember.
. -uor enngen Tagn, kam eine Gesellschaft
d i e " ^ " ' ^ 7 ^"sil'chen in Ber: an
s.̂  d k ^ H'lwyl begeben bab^. wohii
! ' / . , " , f"ser von Rußland sendet, um
e n H N '7' ^""'" ^'""en „ welche
«oenscnls dahtn kommen sollen, znr Erl^r-
"'U'3 der Landwirtschaft, in einkr eiq ,'e«
Kapelle den Gottesdienst nach den Geb-äu-
3ü- ^ ^ . V ' ? ' ^ ' " Kirche abzubalte...
D«e,e Gesellschaft besteht ans einem H.fra-
rye, einem Gelstlichen und mehreren Sän-



«ent wi t lbr^n ^ainNien. — Der große
Natb des Kanwns Tefsn: s>at, wcgen der
^egeuwärngeu Z^t der Z^olh , alle MaLkera»
>en «nd Bälle in öffentlichen und Privathaue
fer , bei Strafe von loo Franken , fnr cin
Jahr lang verbothen. (S, Z.)

N i e d e r l a n d e .
Berichte aus dem Haagmcldeil, baß Se.

söniql. Hob' der Prin5 von Oranien wieder
iu dic Stellen und Würden , die er vordem
,5. November, um welche Zeit er seine Eüt«
laisung genommen batte , bekleidete, eiuge<
setzt werden 'st. ,,MZt lebhaftem Vergnügen,
fügt »«s Bl l^ t t , tv-lckes diese Nachricht
mittbeilt, bin^n, kündige wir diese frode
Vothschaft an, welche obne Zweifel den lächer-
lichen Gerübten, womit man die Ncuaier-
de ^^s Publikums unaufhörlich täuscht,
ein - el setzen wnd." (W. Z.)

F r a nk r e i ch
5s ' d e r Dicussion über die Ps«ßsreibelt

spra <' der Pol'izeiminister Des kazes am
sckönsten und auss'lbrlichsten. 5r le^teden«
jeni^en , wel be fär unbesckr'nfte Freiheit
der Presse decsamirten , fol/zende Fragen vor:
Golltö die Erfahrung von^ahrhunderlen schon
für uns verloren seyn ? Sollten wir unklug ge-
nuq seyn , uns neuerdings aufden gleitenden
Ubbang der Revolutionen siel!<ll zu wollen, auf
welchem so wenige stch wieder einzuhalten wuß«
?en? Gi^d denn die Zeiten so ferne, wo
uns diese Theorien in den slbqrund geftürzi
haben? Sprzcken unsere noch nicht vcrnar «
ten Wunden, spricbt da^ Blut unserer Ver-
wandten , unserer Könize, nicht beredt ge-
«ug ;u uns? (Wdr . ) '

Der Herzog von Wellington war am »3.
December zu Paris ailgckonmifn.

D'e ?.abl der wcoen qrößern ober ae?
Angern Vergebungen »̂ den Ge^änZ'.Nen
ier Hauptstadt henndsichen Kinder ist so
groß, daß sie sHon vo? a«rou?nss Zeit
die Aufmerksamkeit der Bebördcn erreqte.
Man bat sse in einem eiqenei: Gefanqnrsse,
Gt . Pela<zie, v<rei»iq't nnd besonderer?ucht
«ndObbut unterworfen. M i t dicser össcnt«
kicken Vorsorge nickt zufrieden, bctt d«
Menschenliebe u„d Wo^Uhätigkeit der Pric
tzHtul ein« Ailstalterrichtet, welche Ue j ^ n -

«>en Ungl ckltche« uach ?'berftallden«s Gfr».-
fe aufi,edmen und vorbereiten so3, als wü^»
digere Glied r in die Kett« der Vcnschlichell
Gesellschaft zurückzutreten.

Der ssönlg hat erlaubt, däß diejenigen
Kinder, welche aufrichtige Reue und ein we^
niger verdorbenes Herz zeigen, selbst w5b«
rend ihrcr Strafzeit in dieses Haus gsbra^i
werden dürfen. Dies« segen.ei<i?e Anstalt be-
sieht erst 8 Monathe , und schon 'kat sie
die tröstl'cksien Hoffnungen erregt, zum
Theil erfüllt. ( W . Z.)

R u ß l a n d .
Ge. Ma i . haben an die Ho5e Synode

folgende Nkase erlassen: „Wabrcnd meiner
letzten Reift durch ' ie Provinzen mußte Ich
zu meinem großen Bedauern m dv'n Anreden
verschiedener Glieder d?s Clerils ^ ' nprücke
boren, welche mir wenig zukommen und
Gott allein gebühren. Ich bin von Grund
meines Herzens von der christlichen Nabihcit
überzeugt, daß alle Segnungen uns von un,
serm Hcrr>^ und Erlöser Jesu« Cbrisws
kommen und daß ohne Icsus Christus jeder
Mensch , wer er auch se», voll Sünden ist.
Demnach heißt es Menschen den R^hm, de«
dem MmacktiZen allein gebührt, vc»leihen,
wenn man M l r den Glanz der Ereignisse
zumessen w i l l , in weichem sich die Hond
Goltts so sichtbar gezeigt bat. Ich balee
es für meine Pflicht, so unziemliches Lob
zu verbiethen und befehle der heil. Synode,
den Bischöfen die Weisung zu ertbrilc" ^
daß sie und alle Glieder des klerus .sick» eey
abnNchen Gclegenbeite« solcher Lodsprückx
enthalten, die Mcin Ohr beleidigst. Sie
sollen fortan nur de-n Herrn der Heerscha-
ren Dank sagen für die Segnungen , welche
er über uns ausgegossen bat und ;n ibm
stehen , daß er uns auch fernerhin seine
Huld verleiben möge, damit sie so nach
dcn Werten der knl . Schrift thun, welche
uns beneblt, allein Ehre zu geben dem ewi-
ges Könige, dem unsterblichen, linsichtbcz?
ren, allein weisen Gott." (Wdr.)

Wechsel "Cour's in W i e n
vvm is?. I inner N>i8.

ßonv4utionsi«ünze vo» Hundert 299. M


